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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
am 31. Oktober jeden Jahres erinnern Protestanten in aller Welt 
an den Beginn der Reformation durch die Veröffentlichung der 95 
Thesen von Martin Luther an der Wittenberger Schlosskirche im 
Jahre 1517. Das Wort Reformation kommt aus dem Lateinischen 
(reformatio) und bedeutet Erneuerung bzw. Wiederherstellung. 
Mit seinen 95 Thesen wandte sich Luther insbesondere gegen den 
Ablasshandel und die dadurch von der Kirche geschürte Angst vor 
dem Fegefeuer. Durch die Reformation entstand letztendlich die 
evangelische Kirche.
Doch Martin Luther wollte die Kirche nicht spalten, sondern die katholische 
Kirche erneuern. Aus diesem Grund ist es sehr schön, dass wir mit unseren 
katholischen Nachbarn aus St. Wendel regelmäßig gemeinsame ökumenische 
Gottesdienste und – wie zuletzt am 7. September geschehen – auch das jährli-
che Sommerfest zusammen feiern. Als etwas ganz Besonderes und Wertvolles 
empfinde ich es dabei, dass wir uns wechselseitig zum Abendmahl einladen.
Auch in diesem Jahr findet am 31.Oktober in Frankfurt traditionsgemäß ein 
zentraler ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag um 19 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. Herzliche Einladung, diesen besonderen Gottesdienst 
mitzufeiern!
Das Reformationszeitalter in Deutschland kam durch den Augsburger Religi-
onsfrieden am 25. September 1555 zu seinem vorläufigen Abschluss. In dem 
Augsburger Religionsfrieden erhielten die Landesfürsten das Recht, auf ihrem 
Gebiet die Konfession zu bestimmen (cuius regio, eius religio - wessen Gebiet, 
dessen Religion). Frieden ist auch das Thema der nächsten Thomasmesse, die 
wir am 2. November um 11 Uhr feiern. Ich freue mich, wenn wir uns dort und 
bei anderen Gottesdiensten und Veranstaltungen sehen.

Es grüßt Sie herzlich aus dem Kirchenvorstand
Ihr 

Tobias Groß 
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Tiefblick Pfarrerin Silke Alves-Christe

Eingeladen zum Fest des Glaubens

Aus dem Gottesdienst zum Ökume-
nischen Gemeindesommerfest in 

St. Wendel klingt noch ein Lied in mir 
nach, das wir auch in der Konfi-Zeit 
oft und gern singen:
1.	 Aus den Dörfern und aus Städten, 

von ganz nah und auch von fern,
mal gespannt, mal eher skeptisch, 
manche zögernd, viele gern,
folgten sie den Spuren Jesu,  
folgten sie dem, der sie rief,
und sie wurden selbst zu Boten, 
dass der Ruf wie Feuer lief:

Das Lied beginnt etwas rätselhaft: 
Um welche Dörfer und Städte geht es? 
Und dann ist offenbar von Menschen 
die Rede. Bevor wir verstehen, wer sie 
sind, erfahren wir ihre Beweggründe, 
die sehr unterschiedlich sind: mal ge-
spannt, mal eher skeptisch, manche 
zögernd, viele gern. Erst in der nächs-
ten Zeile wird plötzlich klar, wann und 
wo das alles geschieht. Und das nicht, 
weil Zeit und Ort jetzt genannt wer-
den, sondern weil ein Name genannt 
wird: Jesus. Der Wanderprediger aus 
Nazareth in Galiläa hatte Menschen 
gerufen: Komm mit! Folge mir nach! 
Und Menschen folgten seinem Ruf, 
folgten seiner Spur. Dabei wurden sie 
selbst zu Boten, erzählten weiter, was 
sie von Jesus gehört und mit ihm er-
lebt hatten, so dass sich dieser Ruf wie 

ein Lauffeuer verbreitete. Dieser Ruf 
ist eine einzige große Einladung: Ein-
geladen zum Fest des Glaubens.

Wem die Strophen dieses Liedes, das 
der frühere Frankfurter Stadionpfarrer 
Eugen Eckert gedichtet hat und das 
ein deutsch-spanischer Gitarrist aus 
Hanau, Alejandro Veciana, mit einer 
sehr mitreißenden Melodie unterlegt 
hat, zu schnell sind zum Mitsingen, der 
kann nun in diesen Ruf einstimmen, 
der mehrmals wiederholt wird: Einge-
laden zum Fest des Glaubens.

In der nächsten Strophe werden die 
Menschen, die sich damals von Jesus 
einladen ließen, näher beschrieben:
2.	 Und so kamen sie in Scharen,  

brachten ihre Kinder mit, 
ihre Kranken, auch die Alten,  
selbst die Lahmen hielten Schritt. 
Von der Straße, aus der Gosse  
kamen Menschen ohne Zahl, 
und sie hungerten nach Liebe  
und nach Gottes Freudenmahl. 

Jesus hat Kinder gesegnet, die seine 
Freunde eigentlich wegschicken woll-
ten: Lasst die Kinder zu mir kommen! 
Sie verstehen die gute Botschaft von 
Gott besser als die Erwachsenen.

Jesus heilte viele Kranke, die Be-
gegnung mit ihm war heilsam, machte 
Menschen heil. Und nach den Kindern 
sind auch die Alten erwähnt. Selbst 

die Lahmen hielten Schritt. Wo die 
Menschen herkamen? Eugen Eckert 
scheut sich nicht, den alten Begriff 

„Gosse“ zu verwenden, den Straßen-
rand, wo man Schmutzwasser ausgoss. 
Denn er will ganz klar machen, dass 
die Menschen, die am Rand stehen, 
Außenseiter, die von anderen verach-
tet werden, die nach Liebe hunger-
ten, die ihnen von ihren Mitmenschen 
vorenthalten wurde, von Jesus ein-
geladen sind. Eingeladen zu Gottes 
Freudenmahl: Ja, Jesus hat gern mit 
Menschen zusammengesessen und ge-
gessen, und er hat auch den Himmel so 
beschrieben.
3.	 Und dort lernten sie zu teilen  

Brot und Wein und Geld und Zeit; 
und dort lernten sie zu heilen  
Kranke, Wunden, Schmerz und Leid; 
und dort lernten sie zu beten,  
dass dein Wille, Gott, geschehe; 
und sie lernten so zu leben,  
dass das Leben nicht vergehe. 

Die Menschen in der Gemeinschaft von 
Jesus haben sich selbst verändert und 
auch ihr Verhalten anderen gegenüber. 
Sie lernten vielerlei: Zu teilen, zu hei-
len, zu beten, zu leben. Dass ebenso 
wie Brot und Wein auch Geld und Zeit 
geteilt werden, ist ein wichtiger Hin-
weis, dass die Gemeinschaft verbind-
lich, konkret und wirklich hilfreich ist, 
auch für Kranke und Leidende. Wer ge-
lernt hat zu beten: dein Wille geschehe, 

tut dann auch selbst das, was dem Wil-
len Gottes entspricht und lebt so, dass 
das Leben auf dieser Erde Zukunft hat.
4.	 Aus den Dörfern und aus Städten, 

von ganz nah und auch von fern, 
mal gespannt, mal eher skeptisch, 
manche zögernd, viele gern, 
folgen wir den Spuren Jesu,  
folgen wir dem, der uns rief, 
und wir werden selbst zu Boten, 
dass der Ruf noch gilt, der lief.

Die vierte Strophe wird meistens 
falsch gesungen. Sie beginnt ja auch 
so, als sei sie eine Wiederholung der 
ersten Strophe. Aber entscheidend 
wichtig ist ein einziger Buchstabe: 
Das t in folgten muss weggelassen 
werden. Denn jetzt geht es nicht mehr 
um die Zeit Jesu vor über zwei Jahr-
tausenden, jetzt geht es um uns heute, 
um unsere Gegenwart: folgen wir den 
Spuren Jesu, folgen wir dem, der uns 
rief. Auch wenn unsere Beweggründe 
so unterschiedlich sind wie damals: 
mal gespannt, mal eher skeptisch, man-
che zögernd, viele gern, so sind wir 
heute genauso eingeladen zum Fest 
des Glaubens..

Dankbar bin ich, dass wir in jedem 
Gottesdienst eingeladen sind zum 
Fest des Glaubens und dass wir unser 
Miteinander in unserer Gemeinde in 
der Nachfolge Jesu gestalten mit all 
den wohltuenden und heilsamen Er-
fahrungen, von denen das Lied singt. 

4 510 2025 tiefbick



Pfarrer Thomas Reitzrückblick

Kein gewöhnlicher 
Taufgottesdienst

Was für ein bewegender Sonntag-
morgen! Am 17. August feierten 

wir in der Dreikönigskirche ein ganz 
besonderes Tauffest - zehn Kinder 
wurden im Main getauft, umgeben von 
ihren Familien und einer großen, fröh-
lichen Gemeinde.

Der Gottesdienst begann tradi-
tionell in unserer Dreikönigskirche 
mit dem Motto-Vers aus Jesaja 43,1: 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein!“ Im An-
schluss daran machte sich die ganze 
Gemeinde auf den Weg hinunter zum 

Main – ein kleiner Pilgerzug mit Kin-
derwagen, Großeltern und neugieri-
gen Passanten, die sich fragten, was 
da wohl passiert.

Am Mainufer angekommen, wurde 
schnell klar: Das wird kein gewöhnli-
cher Taufgottesdienst. Pfarrerin Sil-
ke Alves-Christe und Pfarrer Thomas 
Reitz stiegen mit den Familien fast hi-
nein ins Wasser. Zehn Mal erklang die 
Taufformel, zehn Mal plätscherte das 
Mainwasser über kleine Köpfe, zehn 
Mal riss – unsichtbar aber real – der 
Himmel auf über dem Main.

Zum Abschluss erklang der Gottes-
dienst-Klassiker „Bewahre uns, Gott, 
behüte uns, Gott“ über dem Wasser 
und verband alle Anwesenden mit-
einander. Kirchenmusikerin Renate 
Langeheineke intonierte dabei die 
Melodie mit der Trichterflöte, während 
Pfarrer Reitz dazu die Akkorde an der 
Gitarre anschlug.

Zehn neue Gemeindeglieder sind in 
unsere Mitte gekommen – zehn Kin-
der, über die Gott gesagt hat: „Du bist 
mein geliebtes Kind, an dir habe ich 
Freude!“ Das ist nicht nur für die Fa-
milien ein Grund zur Freude, sondern 
für uns alle.
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Bianca Mubiiki-Hörigausblick ausblickPfarrerin Johanna Bergner

Thomasmesse

Frieden finden – Frieden weitergeben

Sonntag, 2.November
Dreikönigskirche
11 Uhr

Die Thomasmesse ist eine besondere 
Form des Gottesdienstes: offen, per-

sönlich, vielfältig. Sie lädt ein, Fragen 
und Zweifel ebenso mitzubringen wie 
die eigene Sehnsucht nach Begegnung 
mit Gott. Neben einem gemeinsamen 
Beginn und Schluss gibt es verschie-
dene Stationen, an denen man sich mit 
dem Thema der Thomasmesse beschäf-
tigen, ins Gebet gehen, nachdenken oder 
einfach nur zuhören kann. Taizé-Lieder 
singen, spielerische und kreative Aus-
einandersetzung und die Möglichkeit, 
sich segnen zu lassen oder einen per-
sönlichen Zuspruch zu empfangen, ma-
chen die Thomasmesse zu einem Ort der 

Begegnung und Geborgenheit.
Dieses Mal steht das Thema Frieden 

im Mittelpunkt. Angesichts einer ste-
tig unruhigen Weltlage spüren wir, wie 
sehr Frieden gebraucht wird – zwi-
schen Völkern und Staaten, aber auch 
in unseren Familien, Gemeinden und in 
uns selbst. Frieden beginnt nicht nur 
in der großen Politik, sondern oft im 
ganz Kleinen: im eigenen Herzen.

Die Thomasmesse lädt dazu ein, der 
Sehnsucht nach Frieden nachzuspü-
ren und eigene Schritte zu bedenken: 
Wo wünsche ich mir Frieden? Was 
kann ich selbst dazu beitragen, dass 
er wächst?

Herzliche Einladung, sich auf die-
se besondere Gottesdienstform ein-
zulassen und verbindende Wege des 
Friedens zu entdecken.

Räum auf! 

Jugendgottesdienst

Donnerstag 4. November
Gemeindezentrum
19 Uhr

Herzliche Einladung zum Jugend-
gottesdienst anlässlich des Refor-

mationstages. 
Am 4. November 2025 veranstaltet 

der Nachbarschaftsraum im Rahmen 
der Jugendarbeit einen Gottesdienst 
zum Thema Reformation. Wir hören 
von der Jahreslosung „Prüfet alles und 
das Gute behaltet“ (1. Thessalonicher 
5,21), wie Luther es geschafft hat, 
neue Wege zu gehen, und entscheiden 
selber, was wir in unserem Leben am 
liebsten wegschmeißen und was auf-
heben wollen.

Ökumenische 
Gottesdienste 
zum Reformationstag und 
an Buß- und Bettag

Freitag, 31. Oktober
Mittwoch, 19. November
St. Katharinen, An der Hauptwache
19 Uhr

Auch in diesem Herbst wird die 
Tradition der ökumenischen Got-

tesdienste in der evangelischen Sankt 
Katharinenkirche, An der Hauptwache, 
Innenstadt, fortgesetzt: Der evan-
gelische Stadtdekan von Frankfurt 
und Offenbach, Holger Kamlah, und 
Michael Thurn, Leitung der Katholi-
schen Stadtkirche Frankfurt, gestal-
ten gemeinsam die Gottesdienste am 
Reformationstag, Freitag, 31. Oktober 
und am Buß- und Bettag, Mittwoch, 
19. November. Beginn ist jeweils um 
19 Uhr.

8 910 2025



Gedenkgottesdienst für  
gestorbene Kinder
Sonntag, 9. November
Heiliggeistkirche im Dominikanerkloster
Kurt-Schumacher-Str. 23
16 Uhr

Alljährlich wird am zweiten Sonn-
tag im November in der Heilig-

geistkiche in Frankfurt am Main nach-
mittags ein Gedenkgottesdienst für 
gestorbene Kinder gefeiert. Eltern, 
Geschwister, Angehörige, in deren 
Familien eines oder mehrere Kinder 
verstorben sind, manchmal schon 
während der Schwangerschaft, als 
kleines Kind oder als erwachsene Kin-
der, treffen sich hier. Vor dem Gottes-
dienst kann eine Kerze gestaltet und 
der Name des Kindes oder der Kinder in 
ein Gedenkbuch eingetragen werden.

In diesem Jahr wird es in dem 
ökumenischen Gottesdienst um das 
Thema „Du bist wertvoll“ gehen. In-
haltlich vorbereitet wird er von be-
troffenen Eltern gemeinsam mit einer 

Mitarbeiterin des Ambulanten Kin-
der- Jugendhospizdienstes Frankfurt/
Rhein-Main und den evangelischen 
und katholischen Klinikseelsorgerin-
nen der Uniklinik Frankfurt. Musika-
lisch wird der Gottesdienst von der 
Musikband Habakuk gestaltet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es die Möglichkeit, ins Gespräch 
zu kommen. Alle betroffenen Eltern 
und Familienangehörige sind herzlich 
dazu eingeladen. Für die Kinder steht 
wieder eine Kinderecke in der Kirche 
zur Verfügung.

Ab 15 Uhr ist die Kirche für das Ge-
stalten der Kerzen und der Gedenkbü-
cher geöffnet.

Aktuelle Informationen finden sich un-
ter: www.gedenkgottesdienst-ffm.de

Trauercafé

Donnerstag, 9. Oktober
Tageskapelle der Bergkirche
15 Uhr

Zum Vormerken:
Donnerstag, 11. Dezember

Alle zwei Monate lädt die Gemeinde 
zum Trauercafé ein. Eingeladen 

dürfen sich alle fühlen, die traurig 
sind, die schmerzliche Erfahrungen 
gemacht haben und lernen müssen, 
mit einem Verlust umzugehen. 

Das Trauercafé kann einen guten  
Rahmen bieten, mit Menschen zu-
sammenzutreffen, die ein ähnliches 

Schicksal teilen und miteinander da-
rüber ins Gespräch kommen möchten. 

Jede und jeder ist willkommen! 
Alle Teilnehmenden können für sich 

entscheiden, wie sie mit der Zeit um-
gehen – ob sie reden, schweigen oder 
zuhören möchten. 

Wir, das sind Pfarrerin Silke Alves-
Christe, Lieselotte Henning-Reiss und 
Roswitha Kleck, möchten Sie gerne 
einladen in die Tageskapelle, mit Ih-
nen Kuchen essen und Kaffee oder Tee 
trinken. Die Tageskapelle hat eine un-
gestörte, wohltuende Atmosphäre und 
ist mit den Buslinien 36 oder 48 gut 
zu erreichen. Fo
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Gedenken an die Novemberpogrome 

Sonntag, 9. November 
Südbahnhof (Diesterwegplatz) 
18.30 Uhr 

Rechts neben dem Eingang zum 
Südbahnhof erinnert am Dies-

terwegplatz eine Bronzetafel an das 
Schicksal von über 3.000 jüdischen 
Männern, die nach der Pogromnacht 
1938 von hier nach Buchenwald und 
Dachau deportiert wurden. Viele über-
lebten nicht. Mit Texten, Musik und 
Momenten der Stille gedenken wir 
ihrer Schicksale – stellvertretend für 
die unzähligen Opfer von Hass, Diskri-

minierung und Gewalt. Die Erinnerung 
mahnt uns, auch heute wachsam zu 
sein und jeder Form von Antisemi-
tismus, Rassismus und Ausgrenzung 
entschieden entgegenzutreten. Ge-
meinsam wollen wir dafür einstehen: 
Was damals geschah, darf sich niemals 
wiederholen. 

Musikalisch begleitet wird das Ge-
denken von Achim Rinke-Bachmann 
am Saxophon. 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, am Südbahnhof innezu-
halten und Teil dieser wichtigen Erin-
nerung zu sein.

Ewigkeitssonntag

23. November 
Bergkirche
11 Uhr

Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir getrost, 

was kommen mag. Gott ist mit uns 
am Abend und am Morgen und ganz 
gewiss an jedem neuen Tag. (Diet-
rich Bonhoeffer) 

Einen lieben Menschen zu verlieren, 
ist schmerzhaft. Von ihm Abschied 
zu nehmen, ist ein langer Weg. Am 
Ewigkeitssonntag wollen wir Sie, die 
Angehörigen, auf diesem Weg beglei-
ten, wollen an unsere Lieben denken, 

gemeinsam beten und der Trauer, aber 
auch der Hoffnung Platz geben.

Wir laden Sie zum Abendmahlsgot-
tesdienst am Ewigkeitssonntag ein. 
An diesem Sonntag wird aller aus un-
serer Gemeinde gedacht, die in diesem 
Kirchenjahr verstorben sind. Wir zün-
den eine Kerze für sie an – es besteht 
in diesem Rahmen auch für jeden Ein-
zelnen die Möglichkeit, eine Kerze zu 
entzünden und mitzunehmen. In der 
Gemeinschaft der Trauernden, im Hö-
ren auf Gottes Wort und in der Feier 
des Abendmahls kann eine Quelle des 
Trostes liegen.

12 1310 2025 ausblickBianca Mubiiki-Hörigausblick Pfarrerin Johanna Bergner



Neues aus der 
Konfi-Arbeit

Das neue Konfi-Jahr für 91 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden im 

Nachbarschaftsraum geht weiter. Die 
Gruppe, die so groß ist wie nie zuvor, 
hat bereits ihre erste große gemein-
same Erfahrung hinter sich: die Kon-
fifreizeit im Haus Heliand.

Unter der Leitung von Jasmin Ben-
del, Johanna Bergner und Mirjam 
Raupp, sowie einem engagierten 
Team von Ehrenamtlichen beschäf-
tigten sich die Jugendlichen auf der 
Freizeit intensiv mit einem zentralen 
Thema des christlichen Glaubens: dem 
Abendmahl. Es ging nicht nur um die 
Bedeutung von Brot und Wein, son-
dern auch um die Gemeinschaft, das 
Teilen und die Erinnerung an Jesus 
Christus.

Ende September startet das Kurs-
system. Dieses neue Modell bietet 
den Jugendlichen die Möglichkeit, 
sich in verschiedene Projekte zu ver-
tiefen, die ihre persönlichen Interes-
sen ansprechen. Zur Auswahl stehen 
Kurse wie Konfiband, Biblisches 

Kochen oder Gotteshäuser in Frank-
furt. Es gibt einen Kreativ-Kurs, eine 
Gruppe, die sich Unterwegs mit ihrem 
Glauben auseinandersetzt, und die 
Themen Feste rund ums Kirchenjahr 
und 10 Angebote für dich. 

Die Konfi-Arbeit in Sachsenhausen 
und Oberrad ist ein wichtiger Teil un-
serer Gemeindearbeit. Sie ermöglicht 
es jungen Menschen, den Glauben zu 
entdecken, Gemeinschaft zu erleben 
und ihre eigenen Fragen zu stellen. All 
diese Angebote und Projekte finanzie-
ren sich größtenteils durch Spenden. 
Um auch in Zukunft eine so vielfältige 
und hochwertige Konfi-Arbeit anbie-
ten zu können, sind wir auf Ihre finan-
zielle Unterstützung angewiesen.

Spenden können auf das folgende Konto 
überwiesen werden:
Empfänger: Rentamt im ERV
IBAN: DE91 5206 0410 0004 0001 02
Verwendungszweck (bitte unbedingt an-
geben): RT 2104 Konfi-Arbeit

Escape-Room: 
Flucht aus Ägypten
20.-26. Oktober
Bergkirche

Montag bis Freitag
14, 16, 18 und 20 Uhr
Samstag
10, 12, 14, 16 und 18 Uhr
Sonntag
12.30, 14.30, 16.30 und 18.30 Uhr 

Eine Woche lang verwandelt sich 
die Tageskapelle der Bergkirche 

in einen Escape-Room. Zehn Plagen 
schickt Gott, damit der Pharao das Volk 
Israel aus der Sklaverei in die Freiheit 
ziehen lässt. Heuschrecken, Hagel, 
Finsternis … Alle im Lande Ägypten 
mussten mit diesen Plagen zurecht-

kommen, die auch am Volk Israel nicht 
spurlos vorbei gingen. Ausdauer und 
Hartnäckigkeit waren gefragt. 

In 60 Minuten müssen die zehn Pla-
gen überwunden werden – damit der 
Weg ins Land, wo Milch und Honig flie-
ßen, frei ist. Wer schafft es, das Rätsel 
in einer Stunde zu lösen oder gar ei-
nen neuen Rekord aufzustellen?

Buchungen sind einzeln oder für 
Gruppen von 3-6 Personen möglich. 
Bei Einzelanmeldungen schaut das Es-
cape-Team, ob weitere Unterstützung 
dazukommt. 

Anmeldung ab dem 1.10. über:
https://dreikoenigsgemeinde.ekhn.de 
Bei Fragen einfach an Marion Kehr wen-
den (s. Kontakte S. 34)

14 1510 2025 Pfarrerin Johanna Bergner ausblickPfarrerin Mirjam Rauppeinblick



Ehrenamt in unserer Gemeinde:  
Ausgabe der Essensgutscheine

Es hört sich so sperrig an: „Ehrenamt“. 
Ehre? Amt? Dabei muss es nicht kom-
pliziert sein! Hier erzählt Eveline 
Kristen von ihrem ehrenamtlichen 
Engagement in der Ausgabe der Es-
sensgutscheine. 

Mögen Sie etwas über sich erzählen?
Mein Name ist Eveline Kristen, seit 
2021 bin ich nach 44 Ehejahren Witwe.
Bis 2013 (Renteneintritt) war ich Kin-
derkrankenschwester in der Haemato/
Onkologie, trotz der schweren Arbeit 
habe ich diese Arbeit sehr geliebt.
Seit dem Beginn der Rentenzeit bin ich 
in verschiedenen Ehrenämtern tätig.

Wo trifft man Sie in der Gemeinde? 
Ich bin 1974 aus dem Ruhrgebiet 
nach Sachsenhausen gezogen. Meine 
erste Wohnung war im Schweinfurter 
Weg, also nicht weit von der Bergkir-
che entfernt, die daher immer meine 
Hauptkirche blieb.
Man findet mich ich in den Gottes-
diensten, bei Veranstaltungen, auf Ge-
meindereisen und freitagvormittags 
im Bezirksbüro in der Oppenheimer 
Str. 5, wo die Essensgutscheine ausge-
geben werden. 

Wie und wann sind Sie zu dieser Aufga-
be gekommen?
Bei einem Gemeindeausflug bin ich 
mit Pfarrer Sinning ins Gespräch ge-
kommen, der mich fragte, ob ich Inter-
esse an einem Ehrenamt hätte. Damals 
ging es noch um Bürodienst in der 
Bergkirche. Als es diese Stelle nicht 
mehr gab, habe ich 2013 angefangen, 
mich in der Gruppe „Essensgutschei-
ne“ zu engagieren

Warum machen sie das?
Schon in der Berufszeit habe ich mich 
ehrenamtlich, vor allem in den sozi-
alen Bereichen, betätigt. Mir macht 
es Freude, mit Menschen aller Art zu 
kommunizieren und zu helfen. Seit ich 
im Ruhestand bin, habe ich viel Zeit. 
Die möchte ich mit sozialem Engage-
ment aktiv ausfüllen.  

Was macht Ihnen am meisten Spaß bei 
der Aufgabe?
Die Ausgabe der Essensgutscheine, 
aber auch, mit den Menschen zu reden 
und bei Bedarf über weitere Hilfsmög-
lichkeiten zu informieren. Und wenn 
wir Lebensmittel oder Kleidung haben, 
möchte ich diese gerecht verteilen.

Was wünschen Sie sich im Zusammen-
hang mit dieser Aufgabe?
Klarheit, wie es mit unseren Räumen 
weitergeht. Genaue Infos: An wen 
dürfen wir die Gutscheine ausgeben? 
Die Nachfrage wird ja immer größer. 
Gibt es eine Beschränkung?

Was nervt an dieser Aufgabe?
Definitiv nichts.

Gab es besondere Begegnungen, die Ih-
nen im Gedächtnis geblieben sind?
Meinen Start in die Gutscheinaus-
gabe habe ich mit Gislinde Werb und 
Christina Volp gemacht, die mich su-
per eingearbeitet haben (leider beide 
nicht mehr unter uns). Darüber darf 
ich nicht meine jetzigen Mitstreiter 
vergessen; alle engagieren sich immer 
wieder sehr gerne und sehr viel. 
Was mir besonders auffällt, ist, dass 
gerade Menschen, die wenig besitzen, 
als Anerkennung Kleinigkeiten für uns 
mitbringen und sich immer wieder 
sehr lieb bei uns bedanken. 
Vor Corona sind die Menschen in unser 
Büro gekommen und es gab Brötchen, 
Brot und Kuchen, was sehr gut ange-
nommen wurde, manchmal aber auch 

chaotisch war. Nach Corona wurde al-
les etwas reduziert, und wir geben die 
Gutscheine und eventuell auch mal 
Nahrungsmittel über das Fenster aus. 
Dadurch ist es etwas geordneter. Also 
hat alles sein Vor- und Nachteile.

Fortsetzung nächste Seite
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Was braucht man für die Erfüllung die-
ser Aufgabe?
Eine positive Einstellung den Men-
schen und ihren Problemen gegen-
über. Man muss sich auch auf sprach-
liche Probleme einstellen. Manchmal 
kann man die Personen nicht richtig 
verstehen; wenn es dann eine Warte-
schlange gibt, wird es schon mal et-
was kritisch und turbulent. Aber mit 
Geduld schafft man dann doch wieder 
eine entspannte Situation. 

Wie viel Zeit investieren Sie für die Auf-
gabe?
Seit ich unerwartet und ohne mein 
Wissen in die Rolle der Chefin ge-
rutscht bin, schreibe ich jetzt auch die 
Pläne, sorge für Nachschub der Mate-
rialien, führe die Listen und plane Be-
sprechungen. Eine Zeitrechnung habe 
ich bisher noch nie aufgestellt. 

Erinnern Sie sich noch an Ihren ersten 
Kontakt mit der Dreikönigsgemeinde?
Da meine Kindheit gläubig geprägt 
war, bin ich anfangs oft in die Bergkir-
che zum Gottesdienst gegangen, die 
ja ganz in  meiner Nähe war. Nach und 
nach habe ich dann Ausflüge und Ver-
anstaltungen mitgemacht und  ande-
re Kirchenmitglieder kennengelernt. 
Dann war es nur ein kurzer Schritt, 
mich in der Gemeinde zu engagieren.

Kommt! Bringt 
eure Last

Weltgebetstag 2026

Der Gottesdienst für den Weltge-
betstag 2026 wurde von Frauen 

aus Nigeria vorbereitet und trägt den 
Titel „Kommt! Bringt eure Last“, eine 
Kurzfassung des bekannten Bibelwor-
tes Jesu „Kommt her zu mir, alle, die 
ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken“ (Mt 11,28). 

Am 6. März werden wieder unzählige 
ökumenische Gottesdienste gefeiert. 
Auch in unseren Gemeinden werden 
wir wieder zwei Gottesdienste an-
bieten, einen nachmittags und einen 
abends. 

Haben Sie Lust, einen der Gottesdienste 
mit vorzubereiten? Dann wenden Sie sich 
an Gemeindepädagogin Marion Kehr.

Ab 09. Oktober | Dreikönigskirche

www.projektilexperiences.com

Jetzt Tickets sichern:

18 einblick



Kirchenmusik

Kantatengottesdienst

Sonntag, 26. Oktober
11 Uhr

Dreikönigskirche

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
„Schmücke dich, o liebe Seele“ 

(BWV 180)

Solisten
Telemann-Ensemble Frankfurt

Leitung und Orgel: Andreas Köhs
Liturgie und Predigt: 

Pfarrerin Anne-Katrin Helms

Förderverein für Kirchenmusik in der Drei-
königskirche »Kirchenmusik Dreikönig e.V.«
Spenden erbeten, Konto Postbank Frankfurt (M),  

IBAN: DE63 5001 0060 0653 1336 09

Kantatengottesdienst

Sonntag, 16. November
11 Uhr

Dreikönigskirche

Johann Philipp Krieger (1649-1725)
„Ach Herr, wie sind deiner Feinde so viel“

Anton Förster, Bass
Telemann-Ensemble Frankfurt

Leitung und Orgel: Andreas Köhs
Liturgie und Predigt: 

Kirchenpräsidentin Christiane Tietz

Chorkonzert zum Tag 
der Deutschen Einheit

Freitag, 3. Oktober
17 Uhr

Dreikönigskirche

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
MISSA in F-Dur (BWV 233)

Motetten von Heinrich Schütz, Johann Bach, 
Isabella Leonard, Felix Mendelssohn 

Bartholdy, Einojuhani Rautavaara

Solisten
Kurt-Thomas-Kammerchor

Leitung: Andreas Köhs

Tickets: 25 Euro, ermäßigt 15 Euro
(nur Abendkasse, freie Platzwahl)

Claudio Monteverdi,
Marienvesper

Sonntag, 30. November
17 Uhr

Dreikönigskirche

Solisten
Kurt-Thomas-Kammerchor

Telemann-Ensemble Frankfurt
Leitung: Andreas Köhs

Tickets: 35 Euro, ermäßigt 25 Euro
(Kartenvorverkauf: Frankfurt-Ticket Rhein-

Main oder Abendkasse; freie Platzwahl)

Herbstkonzert des 
Main Orchester  
Frankfurt
Samstag, 15. November
Bergkirche
17 Uhr

Unter der Leitung von Philipp 
Klamroth lädt das Main Orches-

ter Frankfurt zu einem Konzertabend 
ein, der märchenhafte Stimmungen, 
romantische Poesie und dramatische 
Klangbilder vereint. Engelbert Hum-
perdincks Ouvertüre zu Hänsel und 
Gretel entführt mit ihren schwelgeri-
schen Melodien und volkstümlichen 
Motiven direkt in die zauberhafte 
Welt des bekannten Märchens – eine 
Musik, die zwischen kindlicher Un-
schuld und dramatischer Zuspitzung 
schillert. Im Mittelpunkt steht Robert 
Schumanns Konzert für Violoncello 
und Orchester in a-Moll, op. 129, das 
1850 entstand. Es gilt als lyrisch-
poetisches Gegenstück zu virtuosen 

Bravourkonzerten seiner Zeit. Statt 
auf äußeren Glanz setzt Schumann auf 
innige Melodien, symphonische Dich-
te und eine enge Verflechtung zwi-
schen Solist und Orchester. Der Cellist 
Basile Orth übernimmt den Solopart 
und bringt die melancholische Tie-
fe wie auch die kantablen Linien des 
Werkes regelrecht zum Strahlen. Zum 
Finale erklingt Sergej Sergejewitsch 
Prokofjews Romeo und Julia-Suite Nr. 
2. Ursprünglich für das gleichnamige 
Ballett komponiert, bündeln die aus-
gewählten Sätze all das, was diese 
Musik so packend macht: mitreißen-
de Tänze, lyrische Liebesszenen und 
dramatische Zuspitzungen bis hin zu 
Tybalts Tod. Prokofjews unverwech-
selbarer Stil lässt Shakespeares Tragö-
die als eindringliches musikalisches 
Drama lebendig werden.

20 2110 2025ausblick Justine Merz ausblick



Gemeindekalender: Gottesdienste & Veranstaltungen

Mi 1 15.00 GZ Seniorennachmittag mit Dr. Jörg Tietze, s. S. 37
Fr 3 17.00 D Chorkonzert zum Tag der Deutschen Einheit, s. S. 20
So 5 16. Sonntag nach Trinitatis

9.00 D Abendmahlsgottesdienst, Pfarrer Thomas Reitz
9.30 BT Gemeindefrühstück vor dem Gottesdienst

11.00 B Gottesdienst, Pfarrer Thomas Reitz
Do 9 15.00 Trauercafé, s. S. 10
So 12 17. Sonntag nach Trinitatis

9.00 B Abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe;  
im Anschluss Kirchencafé

11.00 D Gottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
Mo 13 19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
Sa 18 10.30 O Samstags um halb elf: Feiertage rund ums Jahr, s. S. 36
So 19 18. Sonntag nach Trinitatis

9.00 D Abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin Johanna Bergner
11.00 B Gottesdienst, Pfarrerin Johanna Bergner;  

im Anschluss gemeinsames Mittagessen im Waldcafé Dionysos
Mo 20 19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
Sa 25 9.00 L Kinderkulturtag, s. S. 28

9.30 Walk and talk XL - Skulpturenweg in Heusenstamm, s. S. 34
12.00 B Turmgebet für die Stadt, Pfarrerin Silke Alves-Christe

So 26 19. Sonntag nach Trinitatis
11.00 B Kinderkirche plus, s. S. 25
11.00 D Kantatengottesdienst, Pfarrerin Anne-Katrin Helms (Liturgie und 

Predigt), Andreas Köhs (Musikalische Leitung und Orgel), s. S. 20
Mo 27 15.30 GZ Kreativtreff: Nähen wie zu Urgroßmutters Zeiten, s. S. 33

19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
19.00 GZ Lies mit!, s. S. 30

Mi 29 15.00 Lass uns mal wieder: Museum für Kommunikation, s. S. 35

Oktober
Sa 1 15.00 B Spiel mit!, s. S. 31
So 2 20. Sonntag nach Trinitatis

11.00 D Thomasmesse "Frieden", Pfarrerin Alves-Christe und Team, s. S. 8
Mo 3 19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
Di 4 19.00 E Jugendgottesdienst „Räum auf!, s. S. 9
Mi 5 15.00 GZ Seniorennachmittag mit Pfarrer Thomas Reitz, s. S. 37
Do 6 19.30 W Ökum. Bibelkreis mit Pater Gaby und Pfarrerin Alves-Christe: 1. Mose 20
Sa 8 10.30 O Samstags um halb elf: St. Martin und die Laternen, s. S. 36
So 9 Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr

9.00 D Gottesdienst, Pfarrer Thomas Reitz
9.30 BT Gemeindefrühstück vor dem Gottesdienst

11.00 B Abendmahlsgottesdienst, Pfarrer Thomas Reitz
18.30 Gedenken an die Novemberporgrome, Diesterwegplatz, s. S. 12

Mo 10 19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
Sa 15 18.00 B Herbstkonzert des Main Orchester Frankfurt, s. S. 21
So 16 Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr

11.00 D Kantatengottesdienst, Kirchenpräsidentin Christiane Tietz (Litur-
gie und Predigt), Andreas Köhs (Musikalische Leitung und Orgel)

11.00 B Kinderkirche plus, s. S. 25
Mo 17 19.00 D Main Montagabend, s. S. 7
Fr 21 16.00 1. Krippenspielprobe
Sa 22 9.30 Walk and talk XL - Kelkheim-Hornau, s. S. 34
So 23 Ewigkeitssonntag

11.00 B Abendmahlsgottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen,  
Pfarrerin Johanna Bergner, s. S. 13

15.00 Andacht zum Ewigkeitssonntag auf dem Südfriedhof, Pfarrerin 
Mirjam Raupp

Mo 24 15.30 L Kreativtreff: Weihnachtskarten und Adventskränze, s. S. 33
19.00 D Main Montagabend, s. S. 7

Mi 26 15.00 Lass uns mal wieder - Besuch im Café im Liebighaus, s. S. 35
Sa 29 10.00 L Geschenkebasteln, s. S. 28
So 30 Erster Advent

11.00 B Familiengottesdienst für Klein und Groß, Pfarrer Reitz und Team
11.00 D Abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin Johanna Bergner
17.00 D Claudio Monteverdi "Marienvesper", s. S. 20

November

D: Dreikönigskirche am Eisernen Steg, B: Bergkirche, Sachsenhäuser Landwehrweg 157, 
BT: Tageskapelle der Bergkirche, GZ: Gemeindezentrum, Tucholskystraße 40,   
L: Lukaskirche, Gartenstraße 65, O: Osterkirche,  Mörfelder Landstr. 214,  
E: Erlöserkirche, Melanchthonplatz, W: St. Wendel, Altes Schützenhüttengäßchen 6
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ausblick

Wer macht mit beim Krippenspiel?

Freitag, 21. November
16 Uhr
Bergkirche

Auch in diesem Jahr soll es an Hei-
ligabend um 15.30 Uhr ein Krip-

penspiel in der Bergkirche geben. 
Zur Vorbereitung laden wir Kinder 

zwischen 6 und 11 Jahren ein, die Spaß 
am Schauspielen und Singen haben 
und Lust haben, zusammen mit ande-
ren Kids die Geschichte von der Geburt 

Jesu zu entdecken und zu spielen.
Die erste Probe ist am Freitag, dem 

21. November um 16 Uhr in der Berg-
kirche. 

Die anschließenden Proben sind im-
mer freitags um 16 Uhr, ebenfalls in 
der Bergkirche: 28. November, 5. De-
zember, 12. Dezember, 19. Dezember. 

Am Dienstag, dem 23. Dezember ist 
die Generalprobe.

Außerdem suchen wir noch tatkräf-
tige Hände, die Spaß am Planen und 
Proben haben. Wer von Ihnen als El-
tern oder Großeltern Lust hat, bei den 
Proben mitzugestalten (musikalisch, 
in der Regie, bei Kostümen...), möge 
gerne eine Rückmeldung an Pfarrerin 
Johanna Bergner geben.

Anmeldungen (mit Namen und Alter des 
Kindes) gehen möglichst bis zum 
15. November per Mail oder WhatsApp an 
Pfarrerin Johanna Bergner
Mail: johanna.bergner@ekhn.de 
Tel: 01754895578 

24 2510 2025Pfarrerin Johanna Bergnerausblick

Kinderkirche plus 

Die Kinderkirche plus lädt herzlich 
alle Kinder von 0-12 Jahren plus 

die ganze Familie ein. In der Regel 
gibt es nach einem gemeinsamen Be-
ginn altersgerechte Gruppen, in denen 

das Thema des Gottesdienstes ver-
tieft wird. Auch für die Erwachsenen 
gibt es meist ein Angebot. Zu Gebet 
und Segen kommen dann wieder alle 
in der Kirche zusammen. 

Oktober
So 26 11.00 B Gott schütze den König – eine Geschichte von Saul und David
November
So 16 11.00 B Starke Frauen in der Bibel

Team: Cäcilia Belz, Pfarrerin Johanna Bergner, Andrea Hahn,  
Leonie Kling, Shirley Manntz, Bianca Mubiiki-Hörig,  
Pfarrer Thomas Reitz, Daniel Renner, Jürgen Stark



Teeniefreizeit in Dresden

29. März bis 2. April 2026
Dresden, Schiffsherberge

Dresden- eine Reise voller Abenteu-
er! Zu Beginn der Osterferien ma-

chen wir uns auf nach Dresden um dort 
fünf Tage zwischen Kunst und Kultur, 
Geschichte und Gegenwart, Abenteu-
ern und Gemeinschaft zu verbringen…
Wir übernachten in einer Schiffsher-
berge auf der Elbe. Aufwachen mit 
Blick auf die Elbe ist also garantiert. 
Es gibt wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm für Euch und auch eure 

Wünsche können wir noch einpfle-
gen. Seid ihr bereit, die alten Steine 
umzudrehen und eine lebendige und 
aufregende Stadt zu erkunden? Dann 
packt eure Abenteuerlust und Neu-
gier ein. Wir freuen uns auf Dich! Das 
Angebot richtet sich an alle Mädchen 
und Jungs, zwischen 10 und 14 Jahren. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 275 
Euro, darin enthalten sind die An- und 
Abreise, Unterkunft und Verpflegung, 
Ausflüge und Materialien. Zuschüsse 
sind möglich, bitte sprechen Sie uns 
direkt an.

Infos und Anmeldung für alle Kinder- und 
Jugendfreizeiten bei Gemeindepädago-
gin Jasmin Bendel (s. Kontakte S. 42)

Sommerfreizeit  
für Kinder

31. Juli bis 7. August 2026
Ferienhof Grundmühle 
Hohnstein in der Sächsischen Schweiz

In der letzten Sommerferienwoche 
laden wir zur Sommerfreizeit für 

Kinder ein: eine Woche sind wir auf dem 
Ferienhof Grundmühle in Hohnstein 
zu Gast. Mitten in der Sächsischen 
Schweiz haben wir Zeit für gemeinsa-
me Wanderungen, Zeit zum Baden oder 
zum Klettern, für kreative Dinge und 
Zeit für Spiele…Wir übernachten in ei-
nem historischen Bauernhaus, versor-
gen uns selbst und haben viel Platz in 
der Natur. Seid ihr dabei, dann meldet 
euch an! Wir freuen uns auf Dich! Das 
Angebot richtet sich an alle Mädchen 
und Jungs, zwischen 8 und 13 Jahren. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 350 
Euro, darin enthalten sind die An- und 
Abreise, Unterkunft und Verpflegung, 
Ausflüge und Materialien. Zuschüsse 
sind möglich, bitte sprechen Sie uns 
direkt an.

Segelfreizeit für 
Jugendliche

20. bis 26. Juli 2026
Enkhuizen, Niederlande

Du liebst Wasser, Wind und Wellen? 
Dann ist diese Freizeit genau das 

Richtige für dich! Was dich erwartet: 
Eine Woche Segeln auf dem wunder-
schönen Ijsselmeer. Dabei übernach-
ten wir an Bord eines traditionellen 
Segelschiffs und sind jeden Tag auf 
dem Wasser unterwegs. Dazu gehö-
ren Landgänge in holländischen Ha-
fenstädten oder auch mal eine Nacht 
Trockenfallen. Segeln ist Teamwork: 
wenn du Lust auf Gemeinschaft und 
Action hast, dann sei dabei! Begleitet 
werden wir von zwei Skippern…somit 
ist Segelerfahrung keine Vorausset-
zung. 

Das Angebot richtet sich an alle 
Mädchen und Jungs, zwischen 13 und 
16 Jahren. Der Teilnehmerbeitrag be-
trägt 425 Euro, darin enthalten sind 
die An- und Abreise, Unterkunft und 
Verpflegung, Ausflüge und Materia-
lien. Zuschüsse sind möglich, bitte 
sprechen Sie uns direkt an.
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Kinderkulturtag

Samstag, 25. Oktober
Lukaskirche, Gartenstr. 65
9 - 15.30 Uhr

Beim Kinderkulturtag im Oktober 
besuchen wir gemeinsam den Kin-

derkirchentag in Bornheim: Etwa 100 
Kinder aus Frankfurt und Offenbach 
kommen zusammen, um das Leben 
von Lydia zu erforschen. Es wird zahl-
reiche Workshops wie Filzen, Batiken, 
Weben, Kochen oder antike Spiele ge-
ben. Das Angebot richtet sich an alle 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren.

Infos und Anmeldung bei Gemeindepäda-
gogin Jasmin Bendel (s. Kontakte S. 42)

Geschenkebasteln

Samstag, 29. November
Lukaskirche, Gartenstr. 65
10 - 13 Uhr

In der Vorweihnachtszeit gibt es 
nichts Schöneres, als gemeinsam 

kreativ zu werden: Beim Geschen-
kebasteln habt ihr die Wahl, es gibt 
wieder zahlreiche Stationen, und am 
Ende habt ihr verpackte Geschenke für 
eure Lieblingsmenschen. Anmeldun-
gen wegen Materialplanung an Jasmin 
Bendel. Wir erbitten pro Kind einen 
Kostenbeitrag in Höhe von 5 Euro.

Fotos von links: kalhh auf Pixabay; Lotz

Schwierige Zeiten 

Die Personalsituation in der Mainkita

Die Mainkita ist die kleinste unserer 
Kindertagesstätten. Regulär wer-

den hier 42 Kinder von den Erziehe-
rinnen in einem teiloffenen Konzept 
betreut. Die Anbindung an die Dreikö-
nigsgemeinde ist eine besondere. Als 
meine Kinder hier betreut wurden, ha-
ben wir die Beziehungen und die spe-
ziellen Aktivitäten, die Ausflüge, die 
Kindergarten-Übernachtung und das 
Kindergarten-Wochenende in Haus 
Heliand als Highlights erlebt. Das en-
gagierte Team setzt auch in diesen Ta-
gen alles daran, die Kindergartenzeit 
für die Kinder besonders zu gestalten 
und ihnen mitzugeben, was sie für den 
Alltag in der Schule und für das Leben 
benötigen. 

Allerdings ist die Situation aktuell 
sehr herausfordernd. Wegen der Größe 
der Kita mit regulär nur zwei Gruppen 
wirkt sich der Weggang schon von ei-

ner Mitarbeiterin auf die Gesamtkon-
zeption aus. Dadurch kann es schnell 
dazu kommen, dass die Betreuungs-
zeiten verkürzt werden müssen. Dies 
führt dann bei vielen Eltern zu pre-
kären Situationen. Wir als Träger ver-
suchen ständig, auf dem umkämpften 
Markt der pädagogischen Fachkräfte 
präsent zu sein. Aber wir sind nicht 
die Einzigen, und wir müssen uns an 
die Regelungen der Kirche und Stadt 
bei Bezahlung und Sonderregelungen 
halten. Mit der Einstellung einer Lei-
tung und einer Fachkraft im Septem-
ber hoffen wir auf mehr Stabilität und 
Ruhe für das Team und die Kinder.

Für unsere Kita-Teams suchen wir immer 
wieder Verstärkung. Wenn Sie Interesse 
haben oder jemanden kennen, der in einer 
unserer Kitas arbeiten möchte, melden Sie 
sich gerne: gemeindebuero@dreikoenigs-
gemeinde.de
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Lies mit!

Neuer Buchclub im Nachbarschaftsraum 

Montag, 27. Oktober 
Gemeindezentrum 
19 Uhr

Eine kleine Gruppe passionierter Le-
serinnen  startet in diesem Herbst 

mit einem Buchclub, in dem alle Er-
wachsenen, die ebenso gerne lesen 
und die sich über ihre Leseerlebnisse 
austauschen wollen, herzlich willkom-
men sind. 

Die Gruppe hat ihren Anfang im 
Juni auf einem Workshop in unserem 
Nachbarschaftsraum genommen. Es 

wäre daher besonders schön, wenn 
Menschen aus allen drei Gemeinden 
durch ihre Leidenschaft für Bücher 
zusammenkämen. Angedacht ist, dass 
sich der Buchclub etwa alle drei Mona-
te an wechselnden Orten trifft - eine 
gute Gelegenheit auch, um die Räum-
lichkeiten unserer Nachbargemeinden 
kennenzulernen. 

Damit wir am 27. Oktober gleich 
loslegen können, haben wir für dieses 
Treffen bereits ein Buch ausgewählt: 
Heimkehren von Yaa Gyasi. Danach 
werden bei jedem Treffen gemeinsam 
die nächsten Lektüren festgelegt.

Lies mit! Einfach das Buch lesen und 
am 27. Oktober dabei sein – eine wei-
tere Vorbereitung ist nicht notwendig. 

Eine Anmeldung zu den Treffen ist nicht 
nötig, hilft aber bei der Planung. Kon-
takt: buchclub.sued@gmail.com oder 
(069) 681771 (Gemeindebüro Dreikönig)

Spiel mit!
Karten-, Würfel- & Brettspiele 
von „Spiel des Jahres“ prämierten Spielen bis hin zu 

„Kenner-“ & „Expertenspielen“ – von Azul, Cascadia und Mischwald hin zu 
Arche Nova und Schwingenschlag

für junge und jung gebliebene Erwachsene, 
die Lust auf Spielen haben
 
Samstag, 1. November
Bergkirche  
15 - 22 Uhr
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Kreativtreff für 
Groß und Klein, 
Alt und Jung
Montag, 27. Oktober
Gemeindezentrum
ab 15.30 Uhr

Nähen wie zu  
Urgroßmutters Zeiten

Gedacht ist dabei an Kleinigkeiten. 
Eine kleine Raupe, die ähnlich wie 

eine Marionette bewegt werden kann, 
Mini Kuscheltiere für die Hosentasche 
oder was die Ideen sonst noch so her-
geben. Eine Anmeldung hilft bei der 
Organisation, aber auch spontane Teil-
nehmer sind willkommen.

Montag, 24. November
Lukaskirche
ab 15.30 Uhr

Weihnachtskarten und 
Adventskränze

Wir gestalten Weihnachtskarten 
und binden Adventskränze. Für 

die Kränze bringen Sie bitte mit: einen 
Rohling (aus Stroh), Kerzen und Ker-
zenhalter, Blumendraht, Gartenschere, 
Drahtzange (wenn möglich) und wei-
teres Deko-Material nach Belieben. 

Tannenzweige sind vorhanden. Für  
unsere Materialien bitten wir um ei-
nen Kostenbeitrag von 7 € pro Kranz.

Für diesen Termin ist eine Anmel-
dung bis 15. November erforderlich. 
Bitte nennen Sie die Anzahl der Kränze 
und eine ungefähre Uhrzeit, damit wir 
für alle, die später dazukommen, genü-
gend Material zur Seite legen. 

Fragen zu den Angeboten und Anmel-
dung bei Marion Kehr (s. Kontakte S. 42)
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Herzlichen Dank für die Kollekten!

13.07. Diakonie Deutschland der EKD 130,50 €
20.07. Aktion Sühnezeichen 280,61 €
27.07. Europäische Forum christlicher LSBTIQ - Gruppen 255,59 €
03.08. Für die Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 112,95 €
17.08. Jugendwerkstatt Gießen 513,30 €
18.08. Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 135,55 €
19.08. Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 128,60 €
24.08. Kirchenmusikalische Arbeit der Gemeinde 482,89 €
31.08. EJW – Pfadfinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 177,88 €

Die nächsten Kollekten erbitten wir für:

05.10. Frauenhaus "Die Kanne"
12.10. EJW – Pfadfinder- und Jugendarbeit der Gemeinde
19.10. Notfallseelsorge
26.10. Kirchenmusikalische Arbeit der Gemeinde
02.11. Hessische Lutherstiftung sowie ESG-Einzelfallhilfen
09.11. Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e. V. 
16.11. Kirchenmusikalische Arbeit der Gemeinde
23.11. AG Hospiz der EKHN
30.11. Evangelische Schule Talitha Kumi bei Bethlehem
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Walk and talk XL

Samstag, 25. Oktober

Skulpturenweg in 
Heusenstamm

Treffpunkt: Diesterwegplatz am Ein-
gang zum Südbahnhof
9.45 Uhr

Wir starten Richtung Süd-Osten 
nach Heusenstamm. Vorbei am 

Hofgut Patershausen entdecken wir 
Eulen, andere Vögel und Excalibur – 
allerdings nur aus Holz. Zum Ausgleich 
gibt es ein paar steinerne Überreste 
der Mühle Renigishausen zu sehen.

Samstag, 22. November

Kelkheim-Hornau

Treffpunkt: Diesterwegplatz am Ein-
gang zum Südbahnhof
9.40 Uhr

Direkt gegenüber vom Ziel der Tour 
im Oktober liegt das Ziel im No-

vember. Es geht nach Kelkheim-Hor-
nau. Dann gibt es eine Abwechslung 
von Wald, Wiesen und schön anzu-
schauenden Fachwerkhäusern entlang 
des Liederbachtals und vorbei am Ret-
tershof.

Waldkunst in 
Heusenstamm

Anmeldung bis 19. Oktober / 16. Novem-
ber bei Marion Kehr (s. Kontakte S. 42)

Lass uns mal 
wieder …

Unter diesem Motto bietet Gemein-
depädagogin Marion Kehr einmal 

im Monat mittwochs Unternehmungen 
mit Begegnungsmöglichkeiten an. Die 
Kosten für Fahrkarten, Eintritte und 
Verköstigung trägt jeder selbst. Wenn 
Gruppenkarten Ermäßigung bringen, 
werden die Kosten umgelegt. 

Museum für Kommunikation

Mittwoch, 29. Oktober
Eingang Südbahnhof (Diesterwegplatz)
15 Uhr

Auf Kommunikation sind fast alle 
Lebewesen angewiesen. Der 

Mensch hat sogar Formen erfunden, 
wie sie konserviert werden können. 
„Von der Keilschrifttafel bis zur Da-
tenbrille: Begeben Sie sich auf eine 
Zeitreise durch das vielfältige Thema 
Kommunikation“, so wirbt das Muse-
um für Kommunikation in Frankfurt 
auf der Homepage. Kommen Sie mit 
und tauchen Sie ein in dieses Meer vor 
Drähten und Schaltern. Kosten: 8 Euro 
Eintritt. 

Café im Liebieghaus

Mittwoch, 26. November
Eingang Südbahnhof (Diesterwegplatz)
15 Uhr

Kennen Sie diesen Geheimtipp 
schon? Auch wenn es draußen eher 

ungemütlich ist, kann man im Café im 
Liebieghaus in historischem Ambiente 
gemütlich am Kamin sitzen (oder zu-
mindest in der Nähe davon). Wir tref-
fen uns trotzdem am Südbahnhof und 
laufen die Strecke zum Main, damit wir 
uns den Kuchen auch redlich verdient 
haben. 

Anmeldung bis 22. Oktober / 19. Novem-
ber bei Marion Kehr (s. Kontakte S. 42)

Café im Liebieghaus
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Samstag, 18. Oktober
Osterkirche, Mörfelder Landstr. 214
10.30 Uhr

Feiertage rund ums Jahr 

Nachdem das Thema im Juni dem 
Wetter zum Opfer gefallen ist, 

greifen wir es jetzt nochmal auf. Wir 
erinnern uns, welche mehr oder weni-
ger bekannten christlichen Feiertage 
es so gibt und werfen auch einen Blick 
über den Tellerrand: Was feiern ande-
re Religionen für Feste? Kennen Sie 
Bräuche oder Rituale aus dem Islam 
oder dem Hinduismus? Berichten Sie 
davon.

Seniorennachmittag

Gemeindezentrum
15 Uhr

Kurioses aus der Kanzlei

Mittwoch, 1. Oktober

Jura ist in der Praxis gar nicht so 
trocken. Da zerfetzt schon mal der 

Hund ein wichtiges Dokument oder 
es wird in der Gerichtsverhandlung 
die Mogelpackung gesucht. Dr. Jörg 
Tietze wird uns kuriose juristische 
Begebenheiten aus 36 Jahren Anwalt-
stätigkeit zu Grüner Soße und Co. er-
zählen.

Samstag, 8. November
Osterkirche, Mörfelder Landstr. 214
10.30 Uhr

St. Martin und die Laternen 

Was bietet sich so kurz vor St. 
Martin mehr an, als sich mit 

dem Heiligen und seinen Legenden 
zu beschäftigen. Warum „gehen die 
Kinder eigentlich Laterne“? Wer will, 
kann anschließend auch noch eine 
kleine Laterne basteln, auch schon 
weihnachtlich, wenn dies gewünscht 
wird. Denn in der dunklen Jahreszeit 
tut es gut, immer wieder ein Licht an-
zuzünden.

epd bild / Tim
 W

egner

Samstags um halb elf

Brasilien hautnah

Mittwoch, 5. November

Pfarrer Thomas Reitz nimmt uns mit 
auf eine farbenfrohe Reise nach 

Brasilien! Er teilt seine persönlichen 
Erlebnisse aus seiner Studienzeit in 
Porto Alegre im Bundesstaat Rio Gran-
de do Sul mit uns und zeigt Fotos aus 
dem Land des Karnevals und der herz-
lichen Menschen. Bei Kaffee, Kuchen 
und brasilianischen Klängen erleben 
wir gemeinsam die Wärme und Le-
bensfreude Brasiliens – wir freuen uns 
auf einen gemütlichen Nachmittag!
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augenblick augenblick

Wir gratulieren unseren über 80-jährigen Jubilaren!
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Gottesdienste in den Seniorenheimen

Oktober
Fr 10 15.30 MA  Gottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
Mi 29 16.00 BG Gottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
November
Mi 19 16.00 BG Gottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
Fr 21 15.30 MA Gottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
BG: Bürgermeister-Gräf-Haus, Hühnerweg 22, MA: Marthahaus, Schifferstr. 65

Regelmäßige Veranstaltungen
Di 10.00 GZ Yoga auf & um den Stuhl, mit Katja Sölch, jeden Dienstag
Di
Mi

18.00
18.00

OP
OP

Pfadfinder (junge Gruppe)
Pfadfinder (ältere Gruppe)
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Leserbriefe oder Artikel sind willkommen (Auswahl, Kürzung und Formatände-
rungen vorbehalten). Nutzen Sie hierfür die E-Mail-Adresse: gemeindeblick@
dreikoenigsgemeinde.de.  
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember/Januar ist der 1. November.



Evangelisch-Lutherische Dreikönigsgemeinde

Kirchen Dreikönigskirche: Dreikönigsstraße 32 am Eisernen Steg 
Bergkirche: Sachsenhäuser Landwehrweg 157

Gemeindezentrum Tucholskystraße 40
Gemeindebüro Gemeindeassistentin Angela Seger, Tucholskystraße 40, 60598 Ffm 

68 17 71, dreikoenigsgemeinde.frankfurt@ekhn.de 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9–12 Uhr, Do. 14–17 Uhr

Kirchenvorstand Dr. Jörg Tietze (Vorsitz), 62 29 41, Pfarrer Thomas Reitz (Stellv.)

Pfarrstelle I Pfarrer Thomas Reitz, Oppenheimer Str. 5, 60594 Ffm 
15628724, thomas.reitz@ekhn.de

Mainkita Mariana Natali Kurbaša, Löherstr. 15, 60594 Ffm, 62 57 14  
mainkita@dreikoenigsgemeinde.de

Förderverein  
Mainkita 

Dreikönigskinder e.V.  
IBAN: DE81 5206 0410 0004 1010 65

Pfarrstelle II   Pfarrerin Johanna Bergner, Johanna-Melber-Weg 27, 60599 Ffm 
0175-48 95 57 8, johanna.bergner@ekhn.de

Bergkita Elke Stuckmann-Platte, Sachsenhäuser Landwehrweg 157 b, 60599 Ffm 
68 23 22, bergkita@dreikoenigsgemeinde.de

Pfarrstelle III  Pfarrerin Silke Alves-Christe, Sachsenhäuser Landwehrweg 157 a, 
60599 Ffm, 68 46 16, silke.alves-christe@ekhn.de

Südkita Detlef Schrader, Tucholskystr. 40a, 684936, suedkita@dreikoenigsgemeinde.de

Gemeinde- 
pädagoginnen

Jasmin Bendel, 0173/84 49 947, jasmin.bendel@dreikoenigsgemeinde.de 
Marion Kehr, 69 71 31 91 oder 0170/ 41 72 760  
marion.kehr@frankfurt-evangelisch.de

Kirchenmusiker Andreas Köhs, 06034/93 17 23, andreas.koehs@ekhn.de 
Renate Langeheinecke, renlan@online.de

Main Orchester  
Frankfurt

Philipp Klamroth,  
info@main-orchester-frankfurt.de

Kirchenmusik  
Dreikönig e.V.

kirchenmusik-dreikoenig.de,  
IBAN: DE63 5001 0060 0653 1336 09

Hausmeister Stefan Trunk, stefan.trunk@dreikoenigsgemeinde.de

Internet dreikoenigsgemeinde.de
Facebook facebook.com/dreikoenigsgemeinde

Konto  
Kirchenkasse

Rentamt im ERV. Bei Überweisungen unbedingt angeben:  
RT 2104, IBAN: DE91 5206 0410 0004 0001 02

Herausgeber Der Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Dreikönigsgemeinde
Redaktion Pfarrerin J. Bergner, I. Geldner, A. Seger, H. Tietz, S. Tombers, H. Uphoff  

gemeindeblick@dreikoenigsgemeinde.de
Layout Basis von Marsel Djendjo/Grafikdesign
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Ein Gottesdienst für Suchende, 
Zweifler und andere gute Christen

Thema: Frieden

Thomasmesse 

Sonntag, 2. November
Dreikönigskirche
11 Uhr


